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Beatrix Ruf (*1960 in Singen) Werdegang in der internationalen Kunstwelt ist bemer-
kenswert und facettenreich. Ruf studierte zunächst Psychologie, Ethnologie sowie Kunst- und 
Kulturwissenschaften an der Züricher Universität und am Wiener Konservatorium. An-
schließend arbeitete sie als Freelancekuratorin, Choreographin und Kritikerin. In den Jahren 
1998-2001 arbeitete sie als Kuratorin im Kunstmuseum Thurgau und als Direktorin des 
Kunsthaus Glarus. 2001 wurde sie als Direktorin an die Kunsthalle Zürich berufen und 
betreute den umfassenden Erweiterungsbau der Kunsthalle, der 2012 abgeschlossen wurde. 
Sie entwickelte ein international anerkanntes Ausstellungsprogramm, welches Einzel- und 
Gruppenausstellungen umfasste. Wilhelm Sasnal, Keren Cytter, Trisha Donnelly, Wade 
Guyton und Seth Price zählen zu den jungen Künstlern, die hier zum ersten Mal im Mu-
seum ausstellten. 
Zusätzlich zu ihrem Direktorenposten in Zürich war Ruf beteiligt an zahlreichen namhaf-
ten internationalen Biennalen und Triennalen. Seit November 2004 ist Beatrix Ruf die 
gewählte Direktorin des Stedelijk Museum Amsterdam.

Cahier: Welche Rolle spielen für Sie Tradition und Ausstellungsgeschichte des Stedelijk Museums?

Beatrix Ruf: Für mich ist es natürlich besonders aufregend, gerade mit diesem Museum arbei-
ten zu können. Nicht nur, weil das Stedelijk Museum eine einzigartige Sammlung an Kunst und 
Design hat und es in der Tradition der frühen Moderne sowie dem Dialog der Disziplinen steht, 
sondern auch aufgrund der unglaublichen Ausstellungsgeschichte des Hauses. Das Stedelijk Mu-
seum hat immer eine enge Beziehung mit Künstlerinnen und Künstlern geführt und hat auch 
die institutionelle Identität, die institutionellen Bedingungen des Museums immer wieder an die 
Setzungen und an die Bedürfnisse der Künstlerinnen und Künstler angepasst. Für mich ist das 
Stedelijk Museum der ideale Schritt von der Arbeit mit einer Kunsthalle in ein Museum und ein 
Glücksfall. Die Art und Weise, wie dieses Museum mit Künstlerinnen und Künstlern arbeiten 
kann, beinhaltet Qualitäten, die die Arbeit in Kunsthallen auszeichnet – das betrifft vor allem 
die Bereitschaft, die Institution selbst einer Flexibilität auszusetzen, um Ideen und Experimente 
der Künstler zu realisieren. Das Stedelijk Museum ist nicht sowohl eine Kunsthalle als auch ein 
Museum, sondern das Stedelijk Museum ist, denke ich, eines der wenigen Museen, denen es 
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Rymanand und Lawrence Weiner  statt - eine fast identische Künstlerliste wie in der eine Woche 
später eröffneten Ausstellung von Harald Szeemann „Live in Your Head – When Attitudes Become 
Form“ in Amsterdam. 
Die enge Zusammenarbeit mit Künstlerinnen und Künstlern schreibt sich auch in der Sammlungs-
geschichte dieser Institution nieder. Ich hoffe, es gelingt uns, an diese Qualität und Radikalität 
sowohl des Ausstellungsmachens wie des Sammelns anzuknüpfen und dies weiter zu führen. 
Das Stedelijk kommt ja gerade aus einer etwas problematischen Baugeschichte. Das Museum war 
lange gezwungen in temporären, einige Jahre sogar ganz ohne Räume zu arbeiten, bis es 2012 hier 
in den renovierten und erweiterten Bau wieder einziehen konnte. Seit zwei Jahren ist das Stedelijk 
nun wieder ganz „hier“, und ich finde es wunderbar zu sehen, wie die DNA dieser Institution vor-
handen und leicht zu entflammen ist. Am 1. November 2014 habe ich mit meinem Team die Arbeit 
offiziell aufgenommen und bereits Ende November haben wir eine Projektion  auf die Außenfassa-
de des Neubaus realisieren können. Am 1. Januar 2015 hat eine große Übersichtsausstellung zum 
Werk von Tino Sehgal begonnen, die sich über ein ganzes Jahr erstreckt und die Präsenz von Live-
Art als ebenbürtige Werke in einer Sammlungspräsentation behauptet. Tino Sehgal war am ersten 
Tag seiner Jahresausstellung selbst Performer.  Ich finde es großartig, dass eine Institution sich 
auf ein Projekt so schnell, flexibel und engagiert einlassen kann; das Projekt wird die Institution 
ein ganzes Jahr lang permanent fordern. Jeden Monat werden andere Arbeiten  in verschiedenen 
Räumen der permanenten Sammlung gezeigt. Das heißt, wir räumen bestehende Sammlungsprä-
sentationen aus oder Tino Sehgal wählt neue Arbeiten für seine Situationen. Jeden Monat ist die 
gesamte Institution, vom Depot bis zum Personal am Empfang, involviert. Aufwendige Auditions 
mit Performern aus allen nur erdenklichen gesellschaftlichen Zusammenhängen finden statt, und 
Tino Sehgal fordert das Museum zu alltäglicher Bewegung. 
Ein weiteres Projekt, das wir Anfang dieses Jahres in enger Zusammenarbeit mit einem jungen 
Künstler bereits realisierten, ist die großformatige Einzelausstellung von Ed Atkins. Wir haben 
ihm den neuen größten Ausstellungsraum im Neubau des Museums gegeben, und er wird Ende 
April noch ein zweitägiges performatives Symposium realisieren. Ende März sind dann mit Sehgal, 
Atkins, Stedelijk im 2. Weltkrieg und der Ausstellung „Die Oase von Matisse“ vier Ausstellungen 
parallel und große Teile einer Sammlungsneuhängung zu sehen. Die Matisse Ausstellung experi-
mentiert mit einer anderen Fassung von historischen monographischen Ausstellungen, sie liest 
die Sammlung des Stedelijk Museums neu, ausgehend vom wichtigen Cut-Out „La perruche et 
la sirène“ (1952-53) mit über 100 Matisse Leihgaben von der Tate, dem MoMA und 35 weiteren 

gelungen ist, diese historische Aufteilung von Institutionen aufzuheben. Kunsthallen sind ja Ende 
des 19. Jahrhunderts auch deshalb entstanden, weil Museen zeitgenössische Vorgehensweisen von 
Kunst nicht integrieren konnten. Ich glaube, dass in den mehr als hundert Jahren, in denen diese 
parallelen institutionellen Modelle bestehen, Kunsthallen ein spezifisches Arbeiten mit den Künst-
lerinnen und Künstlern herausgearbeitet haben, und ich denke, dass das Stedelijk Museum dies 
seit Willem Sandberg wirklich voll in seiner DNA integriert hat. 
Diese DNA betrifft aber auch den Umgang mit der eigenen Geschichte und die Art und Weise, 
wie diese öffentlich und transparent gemacht wird: Gerade im Moment ist eine in langen Jah-
ren recherchierte Ausstellung zum Stedelijk im Zweiten Weltkrieg (The Stedelijk Museum & The 
Second World War) zu sehen. Das Stedelijk ist das erste Museum, das die im Zuge der Restitu-
tionsaufarbeitung der holländischen Museen aufgearbeitete eigene und sehr spezielle Geschichte 
in einer Ausstellung zugänglich macht. Willem Sandberg hat vorausahnend vor dem Ausbruch 
des Zweiten Weltkriegs, als die Ausstellung zur ‘entarteten Kunst’ statt fand und sich abzeichnete, 
dass es ein großes Problem geben würde, nicht nur Ausstellungen zur abstrakten Kunst initiiert, 
sondern auch einen Bunker für die Kunst gesichert, in dem die Sammlung des Stedelijk Museums 
und auch zahlreiche andere private und institutionelle Kunstwerke gelagert werden konnten. Da-
runter waren auch wichtige Werke wie Die Nachtwache (Rembrandt) aus dem Rijksmuseum und 
Sammlungen von jüdischen Immigranten und holländischen Sammlern, die im Bunker zum Schutz 
von Personen und Werken oft ohne Inventarlisten aufgenommen wurden.  Die Ausstellung zeigt 
die Recherchen im Zusammenhang mit der Ausstellungsgeschichte des Stedelijk im und nach dem 
Krieg, als es umgehend eine Wiederaufnahme der Moderne ins Ausstellungsprogramm unternom-
men hat und von da an wichtige Setzungen in der Selbstreflexion als Institut für zeitgenössische 
und moderne Kunst gemacht hat. Dies war auch der Zeitpunkt, als das Stedelijk Museum radikal 
zeitgenössisch wurde. So ist diese Ausstellung auf vielen Ebenen für mich sehr wichtig, weil sich 
hier die DNA des Museums formuliert hat und weil sie einen zeitgenössischen Umgang mit der 
Recherche nach der eigenen Geschichte öffentlich macht. 
Die Stedelijk-DNA zieht sich in der historischen Nachfolge dieser Zeit durch die legendären Aus-
stellungen, die Präsenz von Künstlerinnen und Künstlern, und Ausstellungsmodellen: Gilbert und 
George haben ihre erste Performance auf der legendären Treppe des Stedelijk gemacht, 1969 fand 
die von Wim Beeren kuratierte Ausstellung „Op Losse Schroeven: Situaties and Cryptostructuren 
mit Künstlern wie Joseph Beuys, Jan Dibbets, Ger van Elk, Douglas Huebler, Joseph Kosuth, Jannis 
Kounellis, Richard Long, Mario Merz, Robert Morris, Bruce Nauman, Dennis Oppenheim, Robert 
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Institutionen. In der zweiten Hälfte des Jahres wird eine Zero Ausstellung zu sehen sein, die auf 
einer gemeinsamen Recherche zu dieser Kunstbewegung mit dem Guggenheim Museum und der 
Zero Foundation in Düsseldorf basiert, im Dezember zeigen wir in einer umfassenden Ausstellung 
Seth Siegelaubs weit gefächertes Schaffen. Im Sommer realisieren wir in Zusammenarbeit mit dem 
Holland Festival ein Park-Projekt mit Liam Gillick, das den gesamten Museumspark bespielt, der 
das Stedelijk Museum, das Van Gogh Museum und das Rijksmuseum verbindet. Liam Gillick hat 
mit dieser für ihn größten Außenarbeit eine interaktive Skulptur geschaffen, die das Publikum 
in Anlehnung an die frühen Jahrmarktsfotografien zu Selfies vor den Museen einlädt. Zudem 
arbeiten wir noch an Ausstellungsprojekten, die aus der Sammlung heraus entstehen und an einem 
weiteren großen Wunschprojekt, das wir bald publizieren können. 
Worauf wir einen speziellen Schwerpunkt legen wollen, ist, wie man das eigene Tun, die Recher-
chen, das Ausstellen und das Sammeln als Frage des Zeitgenössischen realisiert. Ich denke, ins-
besondere dies findet sich in der DNA des Stedelijk Museums. Das heißt dann auch, bei einer 
Ausstellung zu Matisse zu fragen: Was für ein Ausstellungsformat, welches Ausstellungsmodell 
wollen wir wirklich? Was tut diese Ausstellung im Kontext der bereits realisierten Ausstellungen 
zu diesem Künstler, zu diesem Werk – und damit auch für unser Publikum? Ich glaube, dass sowohl 
die monographischen Projekte mit Tino Sehgal und Ed Atkins, wie die auf Recherche basierten 
Ausstellungen zu Matisse, Zero, Siegelaub nicht nur die künstlerischen Positionen vertiefend zei-
gen,  sondern auch die Ausstellung als aussagekräftiges Format - etwas, das diese Institution immer 
getestet und formuliert hat. .

Cahier: Die Sammlung ist also nicht nur ein sehr wichtiges Fundament, sondern auch immer 
wieder Ausgangspunkt?

Beatrix Ruf: Die Stedelijk Sammlung ist hervorragend und weltweit geschätzt, das ermöglicht 
uns nicht nur diese qualitätvolle Sammlung im Stedelijk selbst in vielen Variationen zu zeigen, 
sondern auch international ein interessanter Partner für die großen Häuser zu sein, wie die Ma-
tisse Ausstellung nun gerade zeigt. Für die Sammlungspräsentation haben wir gerade ein großes 
Projekt vor uns im nächsten Jahr, wo wir die gesamte Sammlung umhängen und eine Revision 
machen, wie wir mit den Räumen umgehen und nach zwei, knapp drei Jahren schauen, ob es 
funktioniert, wie die Besucherflüsse sind. Im großen Ausstellungsraum des Neubaus, wo jetzt die 
Ed Atkins Ausstellung stattfindet, wollen wir auf mehr als 2.000 Quadratmetern  permanente Stedelijk Museum view of the original building (A.W. Weissman, 1895) and new building 

designed by Benthem Crouwel Architects. Photo: John Lewis Marshall
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Sammlungsinstallationen im dialogischen Verhältnis von Design- und Kunstsammlung und diese 
in langsamen Wechseln variieren, im Erdgeschoss wollen wir auch Sammlung zeigen, aber mit häu-
figeren Bewegungen, die, ausgehend von der permanenten Recherche,  aus der Sammlung heraus 
spezifische Projekte generiert und einen Fokus absteckt. Im Obergeschoss finden in Zukunft dann 
die Wechselausstellungen statt.

Cahier: Sie arbeiten mit einem Team von Kuratoren zusammen. Wie ist es zu der Wahl des neuen 
Chefkurators Bart van der Heide gekommen, und wie strukturiert sich die Zusammenarbeit? 

Beatrix Ruf: Ich bin sehr froh, dass wir Bart van der Heide gewinnen konnten, und zum Glück 
konnte er bereits im Februar im Stedelijk Museum beginnen. Bart van der Heide hat bereits im Ste-
delijk als junger Kurator gearbeitet und dann in London und München internationale Erfahrung 
gesammelt – und natürlich ist er Holländer und kann so lokale und internationale Sichten ver-
binden. Vor allem seine Arbeit als Direktor am Kunstverein München habe ich intensiv verfolgt, 
und ich war sowohl von Barts künstlerischen Entscheidungen wie auch von seinem Umgang mit 
diversen Publikumsschichten, Peergruppen und kulturellen Produzenten beeindruckt, die er in die 
Tätigkeit des Kunstvereins aktiv mit einbezogen hat. Wir arbeiten eng zusammen – und arbeiten 
an der Integration anderer Formen der kuratorischen Kollaboration im gesamten Kuratorenteam 
des Stedelijk. Das Stedelijk Museum war immer eine direktorgetriebene Institution – und es ge-
fällt mir natürlich besonders, dass es eines der wenigen Museen ist, an dem Ausstellungen des 
Direktors geradezu erwartet werden. Wir wollen aber andere Formate genauso stark kultivieren. 
Das große gemeinsame Projekt für die Neuhängung der Sammlung ist auch ein Projekt, um über 
Kollaborationen und kollektives Kuratieren im Team nachzudenken und dieses auszutesten.

Cahier: Das Stedelijk Museum hat traditionell eine starke Anbindung und Verbundenheit mit der 
Stadt Amsterdam. 

Beatrix Ruf: Das Stedelijk Museum genießt eine emotionale Verbundenheit mit der Stadt, die man 
mit keinem Marketing kaufen kann. Ich finde das sehr beeindruckend und auch berührend, wie 
stark dieses Museum in der kollektiven Biographie der Amsterdamer, aber auch des gesamten Lan-
des verankert ist – das Museum gehört allen, eine große Chance und ein unglaubliches Potenzial 
für eine Institution. Und es gibt hier eine tief verwurzelte Tradition, dass Eltern mit ihren Kindern 

in das Museum gehen, früh die Bindung an die Kunst und die Auseinandersetzung mit der Kunst 
pflegen. Das ist ein unglaublicher Schatz. Wir erfahren deshalb auch, dass das Stedelijk eine „lost 
generation“ zu überbrücken hat, die diese Erfahrung während des Baus nicht machen konnte. Wir 
versuchen diese Bindung ans Museum nun nach den langen Jahren der Abwesenheit des Museums 
wieder ins Zentrum zu rücken, und die Künstler helfen uns sehr damit: Tino Sehgal hat einen Text 
geschrieben, der mit 365 Worten für jeden Tag seiner Ausstellung im Stedelijk eine wunderbare 
Aktion ermöglicht. Wenn man Mitglied des Stedelijk dieses Jahr wird, erhält man ein oder mehrere 
Worte und engagiert sich so nicht nur fürs Museum, sondern wird Teil der Arbeit. 

A Year at the Stedelijk : Tino Sehgal, 01.01. – 31.12.15
Ed Atkins Recent Ouija, bis/ through 31.05.15

The Stedelijk Museum & The Second World War, bis/ through 31.05.15
Matisse The Oasis of Matisse, bis/ through 16.08.15

All-intimate-act Liam Gillick on Amsterdam´s Museumsplein, 30.05. – 23.06.15
Zero: Let Us Explore The Stars, 04.07. – 08.11.15
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Cahier: What do the Stedelijk Museum’s tradition and history of exhibition making mean to you?

Beatrix Ruf: Of course, it’s especially exciting for me to be able to work with this museum. Not 
just because the Stedelijk Museum has a unique collection of art and design, or because it stands 
in the tradition of early modernism and the dialogue between these two fields, but also because 
of the museum’s incredible exhibition history. The Stedelijk Museum has always maintained a 
close relationship to the artists and has consistently adjusted the institution’s identity, the insti-
tution’s conditions, to meet the needs and standards of the artists. For me, the Stedelijk Museum 
is an ideal transition from working with a kunsthalle to working with a museum and, of course, 
a lucky break. The way this museum works with artists has some of the qualities that usually dis-
tinguish a kunsthalle – especially concerning its readiness to subject the institution to a certain 
degree of flexibility in realising the ideas and experiments of artists. The Stedelijk Museum isn’t 
simultaneously a kunsthalle and a museum, rather it’s one of the few institutions, I think, that 
has managed to overcome this historical separation. Kunsthallen developed at the end of the 
19th century largely because museums couldn’t integrate more contemporary approaches to art.  

11

Ed Atkins, Ribbons (still), 2014, collection Stedelijk Museum Amsterdam. Photo: Gert Jan van Rooij

Beatrix Ruf (Singen, Germany, 1960) has a rich and diverse career in the international art 
world. After completing studies in Psychology, Ethnology and Art and Cultural Sciences at 
the University of Zürich followed by studying at the Conservatory of Vienna, Ruf worked 
as a freelance curator, choreographer and critic. She served as Curator at Kunstmuseum 
Thurgau, Warth from 1994-1998, and was Director of Kunsthaus Glarus, Glarus from 
1998-2001. In 2001, Beatrix Ruf was appointed Director of Kunsthalle Zürich, overseeing 
a substantial expansion project launched in 2003 and concluded in 2012. She developed an 
internationally renowned exhibition program of solo presentations and group exhibitions. 
Wilhelm Sasnal, Keren Cytter, Trisha Donnelly, Wade Guyton and Seth Price were among 
the young artists to receive their first museum presentation there. 
In addition to her directorship in Zürich, Ruf has also been involved with numerous presti-
gious international biennials and triennials. Since November 2014 Beatrix Ruf is the ap-
pointed artistic director of the Stedelijk Museum Amsterdam.
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These two parallel institutional models have existed for more than a century now, and I think, in 
that period, kunsthallen have developed a specific way of working with artists, but, since Willem 
Sandberg, the Stedelijk Museum has really fully integrated this into its DNA.
This DNA also underlies the museum’s approach to its own history and the way it’s made public 
and accessible. There’s currently an exhibition on view about the Stedelijk during the Second 
World War (The Stedelijk Museum and the Second World War) that they’ve been researching 
for years. The Stedelijk is the first Dutch museum that, in the course of its restitution work, has 
made its own unique history accessible in the form of an exhibition. When the Entartete Kunst 
exhibition took place, before the outbreak of the Second World War, Willem Sandberg saw a large 
problem looming ahead – he not only initiated exhibitions of abstract art, but also secured a bunker 
in which the Stedelijk’s collection and numerous other private and institutional artworks could be 
stored. These included Rebrandt’s The Night Watch from the Rijksmuseum as well as collections 
by Jewish immigrants and Dutch collectors, which were often stored without an inventory in order 
to protect both persons and works. The exhibition presents this research in combination with 
the exhibition history of the Stedelijk during and after the war, as it undertook a reassessment 
of modernity in its exhibition program and, from then on, set important standards for the self-
reflection of modern and contemporary art institutions. This was also the point in time when the 
Stedelijk Museum became radically contemporary. So this exhibition is important to me on a lot 
of levels because it articulates the museum’s DNA and publicly presents a contemporary approach 
to researching one’s own history. 
The influence of this DNA carries on throughout the historical successors of that period, through 
the legendary exhibitions, the presence of artists and exhibition models. Gilbert and George did 
their first performance on the the Stedelijk’s legendary stairs. 1969 was marked by the exhibition 
Op Losse Schroeven: Situaties en Cryptostructuren in Amsterdam, curated by Wim Beeren, 
which included artists such as Joseph Beuys, Jan Dibbets, Ger van Elk, Douglad Huebler, Joseph 
Kosuth, Jannis Kounellis, Richard Long, Mario Merz, Robert Morris, Bruce Nauman, Dennis Op-
penheim, Robert Ryman and Lawrence Weiner – an almost identical list of artists would feature 
in Harald Szeeman’s Live in Your Head – When Attitudes Become Form, which opened a 
week later.
Close collaboration with artists has also been inscribed in the history of this institution’s collection, 
and I hope we can manage to build on this quality and radicality in both exhibition making as well  
as collecting and carry them further. 

The Stedelijk has just emerged from a somewhat problematic construction period. The museum 
had long been forced to temporarily – over several years in fact – operate without any rooms at all 
until it could move back into the renovated and expanded building in 2012. The Stedelijk has only 
really been ‘back’ for about two years, and I think it’s wonderful to see how the institution’s DNA is 
still in place and easily ignitable. On the 1st of November 2014, my team and I officially undertook 
a project to install a projection on the new building’s facade, and we were already able to realise it 
by the end of November. A large survey show of Tino Sehgal’s work began on the 1st of January 
2015, but will run for an entire year, asserting that the presence of Live Art is just as important in 
the presentation of the collection. Tino Sehgal himself performed on the first day of his year long 
exhibition. I think it’s great that an institution can get involved in such a project with such speed, 
flexibility and engagement. The institution will constantly facilitate the project for an entire year. 
Each month, different works will be presented in the various rooms of the permanent collection. 
That means we’ll have to continually clear out the existing presentation or Tino Sehgal will choose 
new works for his situations. Each month, the whole institution, from the depot personnel to the 
service staff get involved in reception. There are elaborate auditions with performers from all con-
ceivable social backgrounds and Tino Sehgal forces the museum into movement on a daily basis. 
Another project that we’ve realised in close collaboration with a young artist at the beginning of 
the year was the large format solo show of Ed Atkins. We’ve given him the largest new exhibition 
spaces in the museum and he’ll realise a two day performative live forum at the end of April. At 
the end of March then, with Sehgal, Atkins, The Stedelijk Museum and the Second World War 
and the exhibition The Oasis of Matisse, there’ll be four exhibitions on view, not to mention large 
parts of the permanent collection’s new hanging. The Matisse exhibition experiments with a differ-
ent approach to monographic historical exhibitions. It reconsiders the Stedelijk’s collection, taking 
the important cut-out La perruche et la sirène from 1952-53 as its main point of departure, but also 
involves an additional 100 Matisse works on loan from the Tate, the MoMA and 35 other institu-
tions. In the second half of the year, there will be a Zero exhibition on view, based on collaborative 
research with the Guggenheim Museum and the Zero Foundation in Düsseldorf. In December, 
well be presenting a comprehensive exhibition of Seth Sieglaub’s wide-ranging work. In Summer 
we’ll also be realising, in collaboration with the Holland Festival, a park project by Liam Gillick, 
which will occupy the entire Museum Park that joins the Stedelijk, Van Gogh and Rijks museums 
together. For his largest outdoor work until now, Liam Gillick produced an interactive sculpture 
which draws on the tradition of early fair photography and invites the audience to take selfies in 
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front of the museums. Additionally, we’re also working on some exhibition projects based on works 
in the collection as well as on another ambitious project that we’ll soon be able to make public.
We want to put a special emphasis on how one can realise one’s own actions, the research, exhibit-
ing and collecting, as a contemporary question. I think this is exactly to be found in the DNA of 
the Stedelijk Museum. That means asking what kind of exhibition format or model do we really 
want, even with the Matisse exhibition. What can this exhibition do within the context of all the 
previously realised exhibitions about this artist, about this work? What can it do for our public? 
I think both the monographic projects with Ed Atkins and Tino Sehgal as well as the research 
based exhibitions about Matisse, Zero and Sieglaub, don’t just show these artistic positions in 
depth. They also show the exhibition as a meaningful format – something that this institution has 
constantly tested and reformulated. 

Cahier: So the collection isn’t just an important foundation or canon, but also a recurring point 
of departure?

Beatrix Ruf: The Stedelijk collection is outstanding and appreciated worldwide. This allows us not 
only to show the distinctive collection in many variations within the Stedelijk itself, but also to be 
a valuable partner to large museums internationally, as the Matisse exhibition currently shows. 
We have a big project ahead of us for presenting the collection next year, where we’ll rehang the 
entire collection, overhaul our approach to the exhibition spaces and see if after two, almost three 
years, things work out with visitor traffic. In the large exhibition space, where the Ed Atkins show 
is currently on view, we want to do an over 2,000 square meter installation of the permanent collec-
tion, showing a discursive relationship between the art and design collections, slowly varying over 
time. We also want to show the collection on the ground floor, but with more frequent changes, 
which will be determined by specific projects that develop out of the ongoing research into the 
collection and will underline a specific focus. In future, the temporary exhibitions will be located 
on the top floor. 

Cahier: You work together with a team of curators. How did you arrive at the choice of the new 
head curator, Bart van der Heide, and how is this collaboration structured?

Beatrix Ruf: I’m very happy that Bart van der Heide joined the Stedelijk and luckily, he already 

Bart van der Heide. Photo: Catharina Hess
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started working at the Stedelijk in February. Bart van der Heide already knows the Stedelijk from 
having worked here as a younger curator and, since then, has gathered international experience 
in London and Munich – and, of course, he’s a Dutchman, so he can combine both local and inter-
national perspectives. Above all, I’d followed his work as the director of the Kunstverein München 
and I was impressed both by his artistic decisions as well as the way he dealt with the diverse 
audiences, peer groups and cultural producers he actively brought in during his time at the Kunst-
verein. We work together closely – and we’re also working on integrating other forms of curatorial 
collaboration into the Stedelijk’s larger curatorial team. The Stedelijk Museum has always been a 
director-run institution – and of course I’m happy that it’s one of the few museums where people 
almost look forward to exhibitions by the director, but we also want to cultivate other formats just 
as strongly. The large collective project of rehanging the collection is an ideal project to experience 
and think about collaborations and collective curation.

Cahier: The Stedelijk Museum has traditionally had a strong connection to the city of Amsterdam.

Beatrix Ruf: The Stedelijk Museum enjoys a certain emotional connection to the city that you 
can’t buy with any marketing. I find it really impressive, even touching, how strongly the museum 
is anchored in the collective biographies of Amsterdamers, or even the whole country’s – the 
museum belongs to everyone, a great opportunity and an unbelievable potential for an institution. 
And there’s also a deep rooted tradition here of parents going to the museum with their children, 
cultivating a connection and involvement with art from early on. That’s an incredible treasure. 
Thus we’ve also come to know that the Stedelijk has to bridge somewhat of a ‘lost generation’ who 
weren’t able to have this experience while the museum was under construction. We’re trying to put 
this kind of connection back in centre stage after those long years of absence and the artists are 
helping us with it. Tino Sehgal wrote a text with 365 words for each day of his exhibition here and 
enabled a wonderful opportunity. If you become a member of the Stedelijk this year, you’ll receive 
one, or many, words and engage not just with the museum, but also become part of the work. 

Ed Atkins, Even Pricks (still)s, 2013, Photo: Gert Jan van Rooij
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D - Aachen, Bonn

1  Ludwig Forum für Internationale Kunst
Jülicher Str. 97 – 109, 52070 Aachen, Tel: 0241 - 1807104, Fax: 0241 - 1807101, info@ludwigforum.de 
www.ludwigforum.de, Di, Mi, Fr: 12 – 18 Uhr, Do: 12 – 20 Uhr, Sa, So: 11 – 18 Uhr

bis/ through 31.01.16: Le Souffleur. Schürmann trifft Ludwig M. Baer, F. Banner, P. White, 
Sister Corita, N. Baghramian, L. Clark, C. Close, A. Creischer, S. Denny, H. Dunst, V. Export, 
Guerrilla Girls, R. Hamilton, O. Kawara, K. Klapheck, L. Lozano, K. Novitskova, A. Oppermann, 
G. Richter, R. McBride, J. Rijh, J. Rhoades, J. Tuerlinckx, F. West, H. Zobernig, T. Abts, 
V. Fecteau, J. Johns u.v.m.
bis/ through 19.04.15: Peter Lacroix Pur
10.05. bis auf Weiteres/ ongoing: Lufonauten. Eine Ausstellung für Kinder/ Opening: 10.05., 12 Uhr
31.05. – 20.09.15: Paulina Olowska Needle/ Nadel, Kunstpreis Aachen 2014/ Opening: 31.05., 12 Uhr

2  NAK. Neuer Aachener Kunstverein
Passstr. 29, 52070 Aachen, Tel: 0241 - 503255, Fax: 0241 - 536848
info@neueraachenerkunstverein.de, www.neueraachenerkunstverein.de, Di – So: 14 – 18 Uhr

bis/ through 03.05.15: Klaus vom Bruch Marquis de Sade & Monsieur Samedi
17.05. – 12.07.15: Alwin Lay Coming Soon/ Opening: 16.05., 19 – 22 Uhr

3  Bonner Kunstverein 
Hochstadenring 22, 53119 Bonn, Tel: 0228 - 693936, Fax: 0228 - 695589
kontakt@bonner-kunstverein.de, www.bonner-kunstverein.de, Di – So: 11 – 17 Uhr, Do: 11 – 19 Uhr

bis/ through 17.05.15: Ars Viva 2014/2015 Aleksandra Domanovic, Yngve Holen, James Richards
bis/ through 17.05.15: Klaus Merkel Ecart Arrière
06.06. – 09.08.15: Jonathan Binet/ Opening: 05.06., 19 Uhr
06.06. – 09.08.15: Raphaela Vogel/ Opening: 05.06., 19 Uhr

4  Bundeskunsthalle
Museumsmeile Bonn, Friedrich-Ebert-Allee 4, 53113 Bonn, Tel: 0228 - 9171.200, Fax: 0228 - 234154
info@bundeskunsthalle.de, Di & Mi: 10 – 21 Uhr, Do – So & Feiertags: 10 – 19 Uhr

bis/ through 18.10.15: Petrit Halilaj She, fully turning around, became terrestrial
bis/ through 13.09.15: Karl Lagerfeld. Modemethode 
bis/ through 11.10.15: Ärger im Paradies

23
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9  KIT – Kunst im Tunnel
Mannesmannufer 1b, 40213 Düsseldorf, Tel: 0211 - 8996256, Fax: 0211 - 8929576
kit@kunsthalle-duesseldorf.de, www.kunst-im-tunnel.de, Di – So, Feiertags: 11 – 18 Uhr

bis/ through 14.06.15: Terra Incognita – Wahrnehmung der Landschaft in der Gegenwart 
Daniel Gustav Cramer, Jocelyn Catterson, Alex Grein, Jim Mangan as Bastard Child, 
Lukas Marxt, Daniel Piaggio Strandlund, Talisa Lallai, Birde Vanheerswynghels

10  Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen K20 Grabbeplatz
Grabbeplatz 5, 40213 Düsseldorf, Tel: 0211 - 8381204, Fax: 0211 - 8381209, service@kunstsammlung.de 
www.kunstsammlung.de, Di – Fr: 10 – 18 Uhr, Sa, So, Feiertags: 11 – 18 Uhr, jeden 1. Mi im Monat/
each 1st wed per month: 10 – 22 Uhr, Mo geschlossen

bis/ through 10.05.15: Günther Uecker
13.06. – 27.09.15: Joan Miró Malerei als Poesie

11  Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen K21 Ständehaus
Ständehausstr. 1, 40217 Düsseldorf, Tel: 0211 - 8381204, Fax: 0211 - 8381209 
Kontakt und Öffnungszeiten siehe oben K20/ Contact and opening times please find above at K20

09.05. – 30.08.15: Imi Knoebel Malewitsch zu Ehren
bis/ through 31.12.15: Tomás Saraceno in orbit

12  Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen F 3 Schmela Haus
Mutter-Ey-Straße 3, 40213 Düsseldorf, Tel: 0211 - 8381204, Fax: 0211 - 8381209 
Kontakt siehe oben K20/ Contact please find above at K20

Donnerstags 19.00 Uhr/ Thursdays 7 pm: 
Futur 3: Vortrags- und Diskussionsprogramm/ Lectures and discussions, 
check www.kunstsammlung.de

13  Kunsthalle Düsseldorf
Grabbeplatz 4, 40213 Düsseldorf, Tel: 0211 - 8996243, Fax: 0211 - 8929168 
mail@kunsthalle-duesseldorf.de, www.kunsthalle-duesseldorf.de, Di – So, Feiertage: 11 – 18 Uhr

bis/ through 19.04.15: Real Humans Ian Cheng, Wu Tsang, Jordan Wolfson
09.05. – 02.08.15: Cody Choi Culture Cuts/ Opening: 08.05., 19 Uhr

D - Bonn, Düren, Düsseldorf
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5  Leopold-Hoesch-Museum & Papiermuseum Düren 
Hoeschplatz 1, 52349 Düren, Tel: 02421 - 252561, Fax: 02421 - 252560, museum@dueren.de
www.leopoldhoeschmuseum.de, Di – So: 10 – 17 Uhr, Do: 10 – 19 Uhr

bis/ through 31.05.15: Paper is part of the picture. Europäische Künstlerpapiere von 
Albrecht Dürer bis Gerhard Richter. A. Dürer, R. van Rijn, G.B. Piranesi, F. de Goya, 
P. Picasso, G. Braque, K. Kollwitz, J. Beuys, A. Warhol, G. Uecker und S. Polke, J. Holzer, 
G. und U. Tobias, J. Voigt u. a.
14.06. – 22.11.15: Colour, Space & Paper Volker Saul. Shapes – Work in Progress, 
Ulrich Rückriem. Alte Papierformate – Teilung zum Quadrat, Martin Gerwers, Jorinde Voigt. 
Dahlmann Preis, Sammlung Hangen. Ein Batt für Gisela, Hans Salentin. Papier als Experiment/ 
Opening: 14.06., 12 Uhr

Institutionen, Sammlungen und Ausstellungsräume Düsseldorf/ 
Institutions, Collections and Off-spaces Düsseldorf 

6  CAPRI       
Ackerstr. 26, 40233 Düsseldorf, Tel: 0211 - 3014360, www.capri-raum.com
Sa: 12 – 15 Uhr

bis/ through 26.04.15: Ali Kazma Absence
12.05. – 28.06.15: Neïl Beloufa/ Opening: 12.05., 19 – 21 Uhr

7  Julia Stoschek Collection 
Schanzenstr. 54, 40549 Düsseldorf, Tel: 0211 - 5858840, Fax: 0211 - 58588419
info@julia-stoschek-collection.net, www.julia-stoschek-collection.net, Sa & So: 11 – 18 Uhr

bis/ through Sommer 15: Number Ten: Trisha Donnelly
15. – 19.04.15: Wu Tsang: A Day In The Life Of Bliss, 11 – 18 Uhr

8  KAI 10 | Arthena Foundation
Kaistraße 10, 40221 Düsseldorf, Tel: 0211 - 99434130, Fax: 0211 - 99434131
info@kaistrasse10.de, www.kaistrasse10.de, Di – Sa: 12 – 17 Uhr

11.04. – 18.07.15: Broken Spaces Christiane Feser, Benjamin Houlihan, Harald Klingelhöller, 
Charlotte Posenenske, Christine Rusche, Tatiana Trouvé/ Opening: 10.04., 19 Uhr
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19  Kadel Willborn
Birkenstr. 3, 40233 Düsseldorf, Tel: 0175 - 5823517, info@kadel-willborn.de, www.kadel-willborn.de
Mi – Fr: 13 – 18 Uhr, Sa: 11 – 16 Uhr u.n.V./ and by appointment

bis/ through 09.05.15: Birds, plants and a chair Laura Lamiel, Björn Braun, Jürgen Drescher, 
Diango Hernández, Vajiko Chachkhiani
22.05. – 04.07.15: Natalie Czech/ Opening: 22.05., 19 Uhr

20  Konrad Fischer Galerie
Platanenstr. 7, 40233 Düsseldorf, Tel: 0211 - 685908, Fax: 0211 - 689780, office@konradfischergalerie.de
www.konradfischergalerie.de, Di – Fr: 11 – 18 Uhr, Sa: 11 – 14 Uhr

bis/ through 09.05.15: Alan Charlton New and Early Paintings
15.05. – 25.07.15: Rita McBride Gesellschaft/ Opening: 15.05., 18 – 21 Uhr

21  Linn Lühn
Birkenstr. 43, 40233 Düsseldorf, Tel: 0151 - 22373974, Fax: 0211 - 68775790, info@linnluehn.com 
www.linnluehn.com, Mi – Fr: 13 – 17 Uhr, Sa 11 – 15 Uhr u.n.V./ and by appointment

bis/ through 25.04.15: Christoph Schellberg
22.05. – 04.07.15: Sebastian Ludwig brud/ Opening: 22.05., 19 – 21 Uhr

22  Galerie Hans Mayer
Grabbeplatz 2, 40213 Düsseldorf, Tel: 0211 - 132135, Fax: 0211 - 132948, galerie@galeriehansmayer.de
www.galeriehansmayer.de, Di – Fr: 10 – 18 Uhr, Sa: 12 – 16 Uhr

10.04. – 30.05.15: Zander Blom New Works/ Opening: 10.04., 19 Uhr

23  Galerie Max Mayer
Worringer Str. 64, 40211 Düsseldorf, Tel: 0211 - 54473967, info@maxmayer.net, www.maxmayer.net
Di – Fr: 13 – 18 Uhr, Sa: 12 – 18 Uhr

bis/ through 25.04.15: What would you pay for a rotting whale Kenneth Bergfeld, 
Claudia Kugler, Jason Loebs, Calla Henkel & Max Pitegoff, Alexey Vanushkin
01.05. – 20.06.15: J. Parker Valentine/ Opening: 01.05., 19 Uhr
26.06. – 15.08.15: Claudia Kugler/ Opening: 26.06., 19 Uhr

D - Düsseldorf
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14  Kunstverein für die Rheinlande und Westfalen 
Grabbeplatz 4, 40213 Düsseldorf, Tel: 0211 - 2107420, Fax: 0211 - 21074229
mail@kunstverein-duesseldorf.de, www.kunstverein-duesseldorf.de, Di – So, Feiertage: 11 – 18 Uhr

bis/ through 19.04.15: Anna Franceschini Mechanically Yours
09.05. – 02.08.15: Wessen Subjekt bin ich?/ Opening: 08.05., 19.30 Uhr

15  Museum Kunstpalast     
Ehrenhof 4 – 5, 40479 Düsseldorf, Tel: 0211 - 56642100, Fax: 0211 - 56642906
info@smkp.de, www.smkp.de, Di – So: 11 – 18 Uhr, Do: 11 – 21 Uhr

18.04. – 16.08.15: Real True 2. Wim Wenders. Landschaften. Photographien.
18.04. – 26.07.15: Aus der Reihe bewegt. Druckgraphik von Camille Graeser.
18.04. – 30.08.15: Bernard Schultze. Werke aus der Sammlung Kemp

16  Sammlung Philara
Walzwerkstr. 14, 40599 Düsseldorf, Tel: 0211 - 671055, Fax: 0211 - 667641
info@philara.de, www.philara.de, Sa: 14 – 17.30 Uhr, So: 14 – 16 Uhr u.n.V. unter info@philara.de

bis/ through 10.05.15: Thomas Kiesewetter 1999
bis/ through 10.05.15: Are You Series? R. Asmani, J. Brauckmann, A.P. Forré, S. Glauber, 
T. Gorinski, M. Gossing, R. Hahlbrock, L.J. Heerich, B. Hoffmann, S. Hoffmann, S. Humboldt, 
C. Kilian, D. Lichter, E. Lolff, J. Metzger, K. Nikolov, S. Pluta, J. Post, R. Pötsch, V. Rosengrün, 
D.M. Shaw, S. Simsek, J. Steffens, S. Thewes, H. Villena, F. Wagner, A. Weyler, J. Wohnseifer, 
M. Zmiejewski (im UG)

17  Studio for Propositional Cinema
Ackerstr. 24 (Hinterhof), 40233 Düsseldorf, Tel: 0151 - 23587637
studio@studioforpropositionalcinema.com, www.studioforpropositionalcinema.com
Sa: 12 – 15 Uhr u.n.V./ and by appointment

bis/ through 05.04.15: Keren Cytter Quality Duration
Mai – Juli 15: Daniel Spoerri Group exhibition

18 Cosar HMT
Flurstr. 57, 40235 Düsseldorf, Tel: 0211 - 329735, Fax: 0211 - 9660975, mail@cosarhmt.com
www.cosarhmt.com, Di – Fr: 13 – 18 Uhr, Sa: 12 – 16 Uhr

bis/ through 30.04.15: Erika Hock Elbows & Knees
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24  Galerie Rupert Pfab
Poststr. 3, 40213 Düsseldorf, Tel: 0211 - 131666, Fax: 0211 - 1365803, mail@galerie-pfab.com 
www.galerie-pfab.com, Di – Fr: 12 – 18 Uhr, Sa: 11 – 14 Uhr u.n.V./ and by appointment

bis/ through 30.04.15: Vera Lossau Calamity Jane
08.05. – 20.06.15: Nora Schattauer/ Opening: 08.05., 19 Uhr

25  Petra Rinck Galerie
Ackerstr. 199, 40233 Düsseldorf, Tel: 0211 - 15776916, mail@petrarinckgalerie.de 
www.petrarinckgalerie.de, Di – Fr: 13 – 18 Uhr, Sa: 12 – 16 Uhr u.n.V./ and by appointment

bis/ through 30.04.15: Emma Talbot Memories Turn To Dust
23.05. – 04.07.15: Ausstellung auf Anfrage/ Opening: 22.05., 19 Uhr

26  Schönewald Fine Arts
Lindenstr. 182, 40233 Düsseldorf, Tel: 0211 - 8309406, Fax: 0211 - 8309647, info@schoenewaldfinearts.de 
www.schoenewaldfinearts.de, Di – Fr: 10 – 18 Uhr, Sa: 11 – 15 Uhr u.n.V./ and by appointment

Ausstellung auf Anfrage/ exhibition on request

27  Setareh Gallery
Königsallee 27–31, 40212 Düsseldorf, Tel: 0211 - 82827171, Fax: 0211 - 82827173 
info@setareh-gallery.com, www.setareh-gallery.com,  Mo – Fr: 10 – 19 Uhr, Sa: 10 – 18 Uhr

bis/ through 25.04.15: Allan Rand
30.04. – 27.06.15: British Art/ Opening: 29.04., 19 Uhr

28  Sies + Höke Galerie
Poststr. 2 + 3, 40213 Düsseldorf, Tel: 0211 - 3014360, Fax: 0211 - 135668, post@sieshoeke.com 
www.sieshoeke.com, Mo – Fr: 10 – 18.30 Uhr, Sa: 12 – 14.30 Uhr

bis/ through 02.05.15: Bare Wunder (kuratiert von Veit Loers)  S. Polke, J. Bock, A. & B. Blume, 
T. Cragg, W. Dahn, D. Egg, Fischli / Weiss, J. Klauke, P. Rahimi, G. Richter, G. Schneider, 
T. Schütte, M. Tichý, Type 42 (Anonymous), F. Woodman, T. Zipp  
12.05. – 20.06.15: Talia Chetrit/ Opening: 12.05., 19 – 21 Uhr
12.05. – 20.06.15: Florian Slotawa/ Opening: 12.05., 19 – 21 Uhr
25.06. – 29.08.15: The Lazy Sunbathers (kuratiert von Lucas Hirsch) R.J. Figueroa, S. Gomez, 
D. Keller, J. Lavender, R. Marcus, T. Smalley, P. Timischl/ Opening: 25.06., 19 – 21 Uhr
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32  Marta Herford
Goebenstr. 2 – 10, 32052 Herford, Tel: 05221 - 9944300, Fax: 05221 - 994430.18, info@marta-herford.de 
www.marta-herford.de, Di – So/ Feiertage: 11 – 18 Uhr, jeden 1. Mi im Monat 11 – 21 Uhr

bis/ through 10.05.15: Frida Kahlo – Ihre Fotografien Frida Kahlo, Man Ray, Martin Munkácsi, 
Edward Weston, Brassaï, Tina Modotti u. a.
bis/ through 31.05.15: (un)möglich! Künstler als Architekten Absalon, V. Acconci, 
Atelier van Lieshout, S. Craig, J. de Cock, D. Graham, E. Heerich, M. Kippenberger, 
K. Malewitsch, M. Pohl, G. Schneider, C. Simonds, M. Sosnowska, T. Schütte, J. Wohnseifer u. a.
31.05. – 16.08.15: Ideenlinien – Architektur als Zeichnung Bruno Taut, Mies van der Rohe, 
Frank Gehry u. a./ Opening: 31.05., 11.30 Uhr
20.06. – 04.10.15: Harmonie und Umbruch – Chinesische Landschaften in der aktuellen Kunst 
M. Abramovic & Ulay, A. Weiwei, D. Almond, C. Guo-Qiang, C. Zhen, Fischli/ Weiss, H. Bo,
I. Julien, R. Lichtenstein, K. Martin, Q. Yufen, M. Quinn, RongRong & inri, J. Schnabel, R. Serra, 
S. Jing, J. Voigt, W. Yin, W. Guanqing, Z. Wang u. a./ Opening: 19.06., 19.30 Uhr

33  Museum Kurhaus Kleve
Tiergartenstr. 41, 47533 Kleve, Tel: 02821 - 75010, Fax: 02821 - 750111, info@museumkurhaus.de 
www.museumkurhaus.de, Di – So/ Feiertage: 11 – 17 Uhr  

bis/ through 28.06.15: Ewald Mataré Die Berliner Jahre

Institutionen und Sammlungen Köln/ Institutions and Collections Cologne

34  Akademie der Künste der Welt     
Academyspace: Herwarthstr. 3, 50670 Köln, Tel: 0221 - 3377480, Fax: 0221 - 33774880 
info@academycologne.org, www. academycologne.org, Mi – Fr 14 – 18 Uhr, Sa 12 – 18 Uhr
(13. Mai – 13. Juni)

10.04. – 27.06.15: PLURIVERSALE II Rabih Beaini, Christian von Borries, Boris Buden, 
Thomas Burkhalter, Yilmaz Dziewior, Galit Eilat, Bassam El Baroni, Florian Malzacher, 
Pankaj Mishra, Rabih Mroué, Lili Rampre, Milo Rau, Sina Seifee, Elena Sorokina, 
Monika Szewczyk, Mark Terkessidis, Thierry Tidrow, TkH (Walking Theory), 
Ute Wassermann, u. a./ Opening: 10.04., 19 Uhr
13.05. – 13.06.15: Raed Yassin Karaoke/ Opening: 12.05., 19 Uhr

30
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29  Van Horn
Ackerstr. 99, 40233 Düsseldorf, Tel: 0211 - 5008654, Fax: 0211 - 5008654, info@van-horn.net 
www.van-horn.net, Mi – Fr: 13 – 18 Uhr, Sa: 12 – 16 Uhr u.n.V./ and by appointment

bis/ through 15.05.15: Sigune Siévi/ Susanne Paesler Prozession der Schatten
23.05. – 03.07.15: Koen Delaere In Curved Air/ Opening: 22.05., 19 Uhr

30  Van Horn Society   
@ Langbrett®, Ackerstr. 113, 40233 Düsseldorf, info@van-horn.net www.vanhornsociety.com
auf Anfrage/ on request

31  Museum Folkwang     
Museumsplatz 1, 45128 Essen, Tel: 0201 - 8845000, info@museum-folkwang.essen.de
www.museum-folkwang.de, Di – So 10 – 18 Uhr, Do – Fr 10 – 20 Uhr 

10.04. – 05.07.15: Conflict, Time, Photography Don McCullin, Jane and Louise Wilson, 
Michael Schmidt u. a./ Opening: 09.04., 19 Uhr
17.04. – 01.05.16: Sammlung Goetz. 12 Monate/ 12 Filme – Erkundungen im Raum 
Hans Op de Beeck, Stan Douglas, Jesper Just, William Kentridge, Sarah Morris u. a./ 
Opening: 16.04., 19 Uhr
17.04. – 16.08.15: Robert Frank Books and Films, 1947 – 2014/ Opening: 16.04., 19 Uhr
15.05. – 13.09.15: CHINA 8. Works in Progress. Fotografie aus China
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39  Temporary Gallery. Zentrum für zeitgenössische Kunst
Mauritiuswall 35, 50676 Köln, Tel: 0221 - 30234466, info@temporarygallery.org
www.temporarygallery.org, Do, Fr: 14 – 18 Uhr, Sa, So: 13 – 17 Uhr

17.04. – 28.06.15: Sidsel Meineche Hansen ONE-self/ Opening: 16.04., 19 Uhr 

Galerien Köln/ Galleries Cologne

40  Galerie Buchholz
Neven-DuMont-Str. 17, 50667 Köln, Tel: 0221 - 2574946, Fax: 0221 - 253351  
post@galeriebuchholz.de, www.galeriebuchholz.de, Di – Fr: 11 – 18 Uhr, Sa: 11 – 16 Uhr

15.04. – 06.06.15: Loretta Fahrenholz The Dross of It All/ The Loss of It All/ 
Opening: 15.04., 19 – 21 Uhr

41  Galerie Buchholz
Elisenstr. 4 – 6, 50667 Köln, Tel: 0221 - 2574946, Fax: 0221 - 253351

15.04. – 06.06.15: Loretta Fahrenholz The Dross of It All/ The Loss of It All/ 
Opening: 15.04., 19 – 21 Uhr

42  Galerie Gisela Capitain
St.-Apern-Str. 20 – 26, 50667 Köln, Tel: 0221 - 3557010, Fax: 0221 - 35570129 
info@galeriecapitain.de, www.galeriecapitain.de, Di – Fr: 10 – 18 Uhr, Sa: 11 – 18 Uhr

16.04. – 23.05.15: Kelley Walker/ Opening: 15.04., 19 – 21 Uhr
30.05. – 29.08.15: Tobias Pils/ Opening: 29.05., 19 – 21 Uhr

43  Clages 
Brüsseler Str. 5, 50674 Köln, Tel: 0221 - 99209181, office@mariettaclages.de, www.mariettaclages.de
Di – Fr: 13 – 18 Uhr, Sa: 13 – 17 Uhr

bis/ through 01.04.15: Damaris Kerkhoff
11.04. – 23.05.15: Claus Richter Ignoranz/ Opening: 10.04., 19 Uhr
11.06. – 18.07.15: Monika Stricker/ Opening: 11.06., 19 Uhr

D - Köln
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35  Kölnischer Kunstverein
Die Brücke, Hahnenstr. 6, 50667 Köln, Tel: 0221 - 217021, Fax: 0221 - 210651 
info@koelnischerkunstverein.de, www.koelnischerkunstverein.de, Di – So 11 – 18 Uhr, 
Mo und Feiertags geschlossen, und vom 08. – 17.06.15

17.04. – 02.08.15: Petrit Halilaj Abetare/ Opening: 16.04., 19 Uhr
18.04.15: John Bock & Aydo Abay Abay hoch Bock hoch zwei ist gleich Wurzel aus 
Eierschale tangiert Kaugummikurve/ 20 – ca. 22 Uhr, Performance um 21.30 Uhr

36  Kolumba 
Kunstmuseum des Erzbistums Köln
Kolumbastraße 4, 50667 Köln, Tel: 0221 - 933193-0, Fax: 0221 - 933193-33
mail@kolumba.de, www.kolumba.de, tägl. außer Di: 12 – 17 Uhr

bis/ through 06.04.15: Birgit Antoni
15.04. – 24.08.15: Monika Bartholomé Museum für Zeichnung 
bis/ through 24.08.15: playing by heart

37  Museum Ludwig
Heinrich-Böll-Platz, 50667 Köln, Tel: 0221 - 22126165, Fax: 0221 - 22124114, info@museum-ludwig.de 
www.museum-ludwig.de, Di – So (inkl. Feiertage/ incl. bank holidays): 10 – 18 Uhr 
jeden 1. Do im Monat/ each 1st Thursd. per month: 10 – 22 Uhr

bis/ through 05.07.15: Sigmar Polke Alibis: Sigmar Polke. Retrospektive
15.04. – 30.08.15: Michael Krebber und R.H. Quaytman Preisträger des Wolfgang-Hahn-
Preises/ Opening & Preisverleihung: 14.04., 19 Uhr
30.05. – 01.11.15: Bernard Schulze Zum hundertsten Geburtstag/ Opening: 29.05., 19 Uhr

38  Skulpturenpark Köln
Eingang/Entrance Riehler Str. & Konrad-Adenauer-Ufer | Nähe Zoobrücke/nearby zoo bridge, 
Kontakt/Contact: Stiftung Skulpturenpark Köln, Elsa-Brändström-Straße 9, 50668 Köln
Tel: 0221 - 33668860, Fax: 0221 - 33668869, info@skulpturenparkkoeln.de 
www.skulpturenparkkoeln.de, April – Sept.: 10.30 – 19 Uhr, Okt. – März: 10.30 – 17 Uhr,
täglich geöffnet. Eintritt frei. 1. Sonntag im Monat um 15 Uhr öffentliche Führung

bis/ through April 2015: KölnSkulptur #7 mit N. Canell, C. Edefalk, T. Grcic, L. Henke, 
S. Hiller, B. Huws, E. Kläs, V. Krause, A. Kwade, K. Lidén, B. Pousttchi, K. Sander, 
N. Schrudde, T. Trouvé
14.06.15: Eröffnung/ Opening KölnSkulptur #8
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44  Philipp von Rosen Galerie      
Aachener Straße 65, 50674 Köln, Tel: 0221 - 27056840, Fax: 0221 - 27056849, info@philippvonrosen.com 
www.philippvonrosen.com, Di – Fr: 11 – 18 Uhr, Sa: 12 – 17 Uhr

17.04. – 13.06.15: Elan Greenwald A Matter of Appearance/ Opening: 16.04., 19 – 21 Uhr
20.06. – 22.08.15: Ausstellung auf Anfrage/ Exhibition on request/ Opening: 19.06., 19 – 21 Uhr

45  Galerie Karsten Greve
Drususgasse 1 – 5, 50667 Köln, Tel: 0221 - 2571012, Fax: 0221 - 2571013, info@galerie-karsten-greve.de 
www.galerie-karsten-greve.com, Di – Fr: 10 – 18.30 Uhr, Sa: 10 – 18 Uhr

bis/ through 11.04.15: Joel Shapiro Wood Plaster Bronze
16.04. – 23.05.15: Raúl Illarramendi The Spirit Line/ Opening: 16.04., 18 – 22 Uhr
30.05. – August 15: Roger Ballen Asylum of the Birds/ Opening: 30.05.

46  Natalia Hug Gallery     
Jülicher Str. 14, 50674 Köln, Tel: 0174 - 1851219, info@nataliahug.com, www.nataliahug.com
Mi– Fr: 13 – 18 Uhr, Sa: 13 – 16 Uhr

16.04. – 23.05.15: Johannes Bendzulla Part Two: Arctic Winter - Versus - The Warmth 
Emitted By Your Computer Screen/ Opening: 16.04., 19 – 21 Uhr
05.06. – 18.07.15: Ausstellung auf Anfrage/ to be announced

47  Galerie Christian Lethert
Antwerpener Str. 4, 50672 Köln, Tel: 0221 - 3560590, Fax: 0221 - 3560554, info@christianlethert.com
www.christianlethert.com, Di – Fr: 14 – 18 Uhr, Sa: 11 – 16 Uhr

17.04. – 30.05.15: Hubert Kiecol/ Opening: 17.04., 18 – 21 Uhr
11.06. – 18.07.15: Daniel Lergon/ Opening: 11.06., 18 – 21 Uhr

48  Markus Lüttgen 
Schaafenstr. 43, 50676 Köln, Tel: 0177 - 6865970, mail@markusluettgen.com, www.markusluettgen.com
Mi: 14 – 18 Uhr, Do – Fr: 12 – 18 Uhr, , Sa: 12 – 16 Uhr u.n.V./ and by appointment

13.04. – 30.05.15: Matt Connors/ Opening: 16.04., 19 – 21 Uhr
11.06. – 25.07.15: Eine Ausstellung kuratiert von Saim Demircan/ Opening: 11.06., 19 – 21 Uhr



D - Köln

36

49  Galerie Nagel Draxler
Büro: Brüsseler Str. 85, 50672 Köln, Tel: 0221 - 2570591, Fax: 0221 - 2570592, koeln@nagel-draxler.de  
www.nagel-draxler.de, Mo – Fr: 11 – 18 Uhr, Ausstellungen: Albertusstraße 4 & 18, Diko Reisen, 
Reisebürogalerie, Komödienstr. 48

10.04.15: JPW3/ Opening: 10.04., 19 – 22 Uhr (Albertusstr. 18, Di – Fr: 11 – 18 Uhr, Sa: 11 – 16 Uhr)
10.04.15: Stephan Dillemuth Neueröffnung/ Opening: 10.04., 19 – 22 Uhr (Albertusstr. 4)
10.04.15: Luke Willis Thompson/ Opening: 10.04., 19 – 22 Uhr (Reisebürogalerie, Diko Reisen, 
Komödienstr. 48, Mo – Fr: 9 – 18.30 Uhr, Sa: 10 – 14 Uhr)

50  Priska Pasquer     
Albertusstr. 9 – 11, 50667 Köln, Tel: 0221 - 9526313, Fax: 0221 - 9526373, galerie@priskapasquer.de
www.priskapasquer.de, Di – Fr: 11 – 18 Uhr, Sa 11 – 16 Uhr

bis/ through 11.04.15: Pieter Hugo Corporeality

51  Thomas Rehbein Galerie
Aachener Str. 5, 50674 Köln, Tel: 0221 - 3101000, Fax: 0221 - 3101003, art@rehbein-galerie.de  
www.rehbein-galerie.de, Di – Fr: 11 – 13 u. 14 – 18 Uhr, Sa: 11 – 16 Uhr

bis/ through 11.04.15: Susa Templin Räume
17.04. – 23.05.15: William Anastasi/ Opening: 16.04., 18 – 21 Uhr
30.05. – 03.07.15: Ulrich Pester/ 29.05., 18 – 21 Uhr

52  Marion Scharmann
Schaafenstr. 10, 50676 Köln, Tel: 0221 - 27162983, Fax: 0221 - 27162984, ms@marion-scharmann.com 
www.marion-scharmann.com, Di – Fr: 13 – 18 Uhr, Sa: 12 – 16 Uhr

bis/ through 30.04.15: Stef Heidhues Between Here and Now
Neueröffnung/ Opening 12.06.15: Galerie Scharmann Laskowski

53  Galerie Anke Schmidt
Schönhauser Str. 8, 50968 Köln, Tel: 0221 - 315717, Fax: 0221 - 327043, post@galerieankeschmidt.com
www.galerieankeschmidt.com, Di – Fr: 11 – 18 Uhr, Sa: 12 – 18 Uhr u.n.V./ and by appointment

17.04. – 06.06.15: Horst Münch Graue Bilder 1989 - 1992/ Opening: 17.04., 19 Uhr
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58  Museum Morsbroich 
Gustav-Heinemann-Str. 80, 51377 Leverkusen, Tel: 0214 - 8555610, Fax: 0214 - 8555644 
museum-morsbroich@kulturstadtlev.de, www.museum-morsbroich.de, Do: 11 – 21 Uhr
Di, Mi, Fr – So: 11 – 17 Uhr

bis/ through 19.04.15: more Konzeption Conception now M. Anwander, M. Budny, 
M. Calderwood, S. Christensen, N. Czech, W. de Rooij, Elmgreen & Dragset, C. Falsnaes, 
Henning Fehr und Philipp Rühr, C. Floyer, D. Horvitz, B. Huws, Charbel-joseph H. Boutros, 
S. Johne, A. Kelm, J. Monk, Slavs and Tatars, J. Staack, F. Stolte, Studio for Propositional 
Cinema, J. Timme, A. Vac̆kár̆, J. Voigt und Dokumente und Projektskizzen der Ausstellung 
Konzeption Conception (Museum Morsbroich, 1969) von J. Baldessari, R. Barry, M. Bochner, 
M. Broodthaers, D. Buren, J. Dibbets, H. Fulton, Gilbert & George, D. Graham, O. Kawara, u. a., 
sowie Arbeiten aus der Graf. Sammlung des Museum Morsbroich von M. Bochner, D. Buren, 
S. Polke, F. Sandback, L. Weiner
10.05. – 23.08.15: Gert & Uwe Tobias/ Opening: 10.05., 12 Uhr
10.05. – 23.08.15: Lichtsplitter. Holzschnitte aus der Sammlung des Museum Morsbroich 
C. Andriessen, G. Baselitz, M. Geist, A. Höckelmann, P. Kirkeby, P. Knöller, C.M. Loos, 
C. Nicolai, M. Oehlen, H.C. Ottersbach, G. Uecker, B. Zimmer u. a./ Opening: 10.05., 12 Uhr

59  Museum Abteiberg
Abteistr. 27, 41061 Mönchengladbach, Tel: 02161 - 252637, Fax: 02161 - 252659 
mail@museum-abteiberg.de, www.museum-abteiberg.de, Di – Fr: 11 – 17 Uhr, Sa, So, Feiertags: 11 – 18 Uhr
 
bis/ through 05.07.15: Sigmar Polke Annäherung an Venedig – Filme und Trabanten der 
Biennale 1986
28.06. – 25.10.15: Ein ahnungsloser Traum vom Park 2015: Phase 2.2 Ein Projekt von MAP 
Markus Ambach Projekte und Museum Abteiberg

60  Langen Foundation
Raketenstation Hombroich 1, 41472 Neuss, Tel: 02182 - 57010, Fax: 02182 - 570110
info@langenfoundation.de, www.langenfoundation.de, Mo – So: 10 – 18 Uhr

18.04. – 18.10.15: Olafur Eliasson Werke aus der Sammlung Boros 1994 – 2015/ 
Opening: 18.04., 12 – 17 Uhr

54  Galerie Warhus Rittershaus
An der Schanz 1a, 50735 Köln, Tel: 0177 - 7139135 / 0151 - 15231977
galerie@warhusrittershaus.de, www.warhusrittershaus.de, Do & Fr: 12 – 18 Uhr, Sa: 12 –16 Uhr

15.04. – 30.05.15: Andreas Breunig Shut Down/ Opening: 14.04., 18 – 22 Uhr
15.04. – 19.04.15: You take your car to work, I take my paint Kotaro Abe, Daniel Schubert, 
René Spitzer, Hiroki Tsukuda (Warhus Rittershaus invites Galerie Gebr. Lehmann & Nanzuka, 
curated by Katharina Rebel)/ Opening: 14.04., 18 – 22 Uhr

55  Galerie Susanne Zander / Delmes & Zander
Antwerpener Str. 1, 50672 Köln, Tel: 0221 - 521625, Fax: 0221 - 5101079, info@galerie-zander.de
www.galerie-zander.de, Di – Fr: 12 – 18 Uhr, Sa: 11 – 16 Uhr u.nV./ and by appointment

bis/ through 11.04.15: Agatha WojciechowskyWarum ich meine Hände nicht ruhig halten kann
16.04. – 13.06.15: Harald Bender I. Das Atom ist  unbesiegbar/ Opening: 16.04.

56  Galerie Thomas Zander
Schönhauser Str. 8, 50968 Köln, Tel: 0221 - 9348856, Fax: 0221 - 9348858, mail@galeriezander.com
www.galeriezander.com, Di – Fr: 11 – 18 Uhr, Sa: 12 – 18 Uhr u.n.V./ and by appointment 
Für die Ausstellung Santiago Sierra gelten Sonderöffnungszeiten. Bitte kontaktieren Sie die Galerie für 
weitere Informationen.

17.04. – 06.06.15: Santiago Sierra/ Opening: 17.04., 19 Uhr
17.04. – 31.05.15: Danny Lyon Conversations With The Dead (aus der Sammlung Botland)/ 
Opening: 17.04., 19.30 Uhr (Forum f. Fotografie)
(Öffnungszeiten: Mi – Fr 14 – 18 Uhr, Sa 12 – 18 Uhr, So 12 – 16 Uhr u.n.V.)

57  Kunstmuseen Krefeld
Kontakt: Dujardinstr. 1, 47829 Krefeld, Tel: 02151 - 975580, Fax: 02151 - 97558222
www.kunstmuseenkrefeld.de, kunstmuseen@krefeld.de

Museen Haus Lange und Haus Esters    
Wilhelmshofallee 91 – 97, 47800 Krefeld, Di – So: 11 – 17 Uhr

bis/ through 23.08.15: Imi Knoebel Kernstücke Museum Haus Esters
bis/ through 23.08.15: David Reed The Mirror And The Pool Museum Haus Lange
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The Netherlands - Amsterdam, Eindhoven

The Netherlands 

65  de Appel arts centre
Prins Hendrikkade 142, 1011 AT Amsterdam, Tel: +31 - (0)20 - 6255651, info@deappel.nl
www.deappel.nl, Di – So: 11 – 18 Uhr

bis/ through 10.05.15: Melanie Gilligan The Common Sense
bis/ through 10.05.15: Michael Dean Qualities of Violence
23.05. – 28.06.15: Curatorial Programme Final Project/ Opening: 22.05.

66  Stedelijk Museum Amsterdam
Museumplein 10, 1071 DJ Amsterdam, NL, Tel: +31 - (0)20 - 5732911, info@stedelijk.nl
www.stedelijk.nl, Mo – Mi: 10 – 18 Uhr, Do: 10 – 22 Uhr, Fr – So: 10 – 18 Uhr

bis/ through 31.05.15: Ed Atkins Recent Ouija
bis/ through 16.08.15: Matisse The Oasis of Matisse
01.01. – 31.12.15: Tino Sehgal A Year at the Stedelijk

67  Stedelijk Museum Bureau Amsterdam
Rozenstraat 59, 1016 NN Amsterdam, NL, Tel: +31 - (0)20 - 4220471, mail@smba.nl
www.smba.nl, Di – So: 11 – 17 Uhr

18.04. – 31.05.15: Vladimir Miladinović, Nikola Radić Lucati a.o./ Opening: 18.04., 17 Uhr

68  Van Abbemuseum 
Bilderdijklaan 10, 5611 NH  Eindhoven, Tel: +31 - (0)40 - 2381000, Fax: +31 - (0)40 - 2460680 
info@vanabbemuseum.nl, www.vanabbemuseum.nl, Di – So: 11 – 17 Uhr 
jeden 1. Do im Monat 11 – 21 Uhr & freier Eintritt/ each 1st thursd. per month 11 am – 9 pm & free entrance

bis/ through 09.05.15: Marcel Broodthaers Poet and Artist
bis/ through 14.06.15: Ahmet Öğüt
bis/ through end 2018: Once Upon a Time...The Collection Now 

 Belgium - Brüssel, Gent, Leuven/ Luxembourg

40

Belgium

61  Etablissement d’en face
rue Ravensteinstraat 32, 1000 Brüssel, Tel: +32 - (0)2 - 2194451, ets_den_face@skynet.be 
www.etablissementdenfaceprojects.org, Di – So: 14 – 18 Uhr

18.04. – 24.05.15: Dorota Jurczak/ Opening: 17.04., 19 Uhr

62  S.M.A.K.
Citadelpark, 9000 Gent, Tel: +32 - (0)9 - 2407601, Fax: : +32 - (0)9 - 2217109, info@smak.be
www.smak.be, Di – So: 10 – 18 Uhr

bis/ through 24.05.15: Larry Sultan
bis/ through 24.05.15: Joris Ghekiere I Tomorrow
11.04. – 06.09.15: Jef Geys/ Opening: 10.04., 20 Uhr

63  M – Museum Leuven     
Leopold Vanderkelenstraat 28, 3000 Leuven, Tel: +32 - (0)16 - 272929, m@leuven.be, www.mleuven.be
Mo, Di, Fr – So: 11 – 18 Uhr, Do: 11 – 22 Uhr, Mi: geschlossen

bis/ through 24.05.15: Jessica Warboys Glade
bis/ through 24.05.15: David Claerbout Two early films from the Cera collection
bis/ through 31.05.15: Peter Buggenhout

Luxembourg 

64  Mudam Luxembourg
Musée d’Art Moderne Grand-Duc Jean
3, Park Dräi Eechelen, 1499 Luxembourg, Tel: +352 - (0)453785 1, Fax: +352 - (0)453785400
info@mudam.lu, www.mudam.lu, Mi – Fr: 11 – 20 Uhr, Sa – Mo: 11 – 18 Uhr, Di: geschlossen

bis/ through 31.05.15: David Altmejd Flux
bis/ through 31.05.15: Franz Erhard Walther
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The Netherlands - Rotterdam

69  Witte de With Center for Contemporary Art
Witte de Withstraat 50, 3012 BR Rotterdam, Tel: +31 - (0)10 - 4110144, Fax: +31 - (0)10 - 4117924
info@wdw.nl, www.wdw.nl, Di – So: 11 – 18 Uhr 

22.05. – 23.08.15: Art In The Age Of...Planetary Computation/ Opening: 21.05., 17 Uhr
22.05. – 23.08.15: HOWDOYOUSAYYAMINAFRICAN?/ Opening: 21.05., 17 Uhr
bis/ through 03.01.16: Willem de Rooij Character Is Fate
bis/ through 03.01.16: In Light Of 25 Years Özlem Altin, Camille Henrot, Wineke Gartz, 
Germaine Kruip, Mahony, Raimundas Malašauskas, Zin Taylor, Freek Wambacq, 
Christopher Williams and Xu Zhen

Anzeige/ Advert



Cahier erscheint vier Mal im Jahr und informiert 
über eine Auswahl an Ausstellungen zeitgenössischer Kunst
im Rheinland, den Niederlanden, Belgien und Luxemburg.

Cahier no 28 erscheint im Juli 2015.
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